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Ratifizierung des Zriedensvertrags
von Rrest-Litowsk.

L. Berlin , 18. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie
wir hören, hat der Sowjet - Kongreß  in Moskau
am 16. März den Friedensvcrtraq von Brcst-Litowsk
ratifiziert . Die Nachricht ist vom Sowjet -Kongreß
durch Funksprnch an die deutsche Regierung mitgcteilt
worden: ein Kurier  befindet sich mit dem Dokument
beiwits unterwegs nach Berlin.

Auch der deutsche Reichstag  wird sich heute
mit dem deutsch-russischen sowie dem deutsch-finnischen
Friedensvertrag beschäftigen. Reichskanzler Gras
H e r t I i n g wird die Sitzung , die um 2 Uhr beginnt,
mit einer längeren Rede eröffnen, in der er versuchen
wftd , darzustellen, daß der Friedensschluß im Osten
kein Gewaltsrieden ist.

ver Kriedensvertrag mit Rußland »om
vundesrat genehmigt.

W . T.-B. Berlin , 17. März . Die Vorlage , betreffend
den Friedensvertrag zwischen Deuffchland, -Österreich-
Ungarn , Bulgarien und der Türkei einerseits und Ruß¬
lands andererseits , sowie der deutsch-russische Zusatz¬
vertrag zu dem Vertrag und die Vorlage , betreffend
den Friedensvertrag zwischen Deuffchland und Finnland,
fanden heute die Zustimmung des Bundesrats.

ver politische Umschwung in Rumänien.
Marghiloman mit der Uabinettsbildung

betraut.
W . T.-B. Bukarest, 18. März . (Drahtbericht .) Der

König von Rumänien ließ Marghiloman nach Jassy
kommen und ersuchte ihn, ein neues Ministerium zu
bilden. Marghiloman erbat sich Bedenkzeft, um, nach
Bukarest zurückgekehrt, mrt den Vertretern der Mittel¬
mächte Fühlung zu nehmen. Es Huben eingehende
Besprechungen  stattgefimden . Heure abend wird
Marghiloman wieder nach Jassy reisen und nach noch¬
maligem Vorttag beim König seine Enffcheidung ttefsen.

Br . Bukarest, 18. März . (Eig . Drahtbericht . zb.)
General Av eres cu  hat den König Ferdinand um
Enthebung von seinem Amt gebeten, weil er infolge der
Intrigen im Parlament nicht auf die Annahme des
Friedens rechnen konnte. Wie die Entente  in
Petersburg die ursprüngliche Friedenssehnsucht Kerenskis
niederzukämpfen wußte, so hat sie auch in Bukarest ihren
Einfluß erfolgreich ausgeübt , den Widerstand  der
K r i e g s p a r t e i, die auseinanderzufallen drohte, neu
belebt  und dadurch Averescu zur Demission gezwun¬
gen. Sie fft aber mit ihren Machenschaft vom Regen in
die Traufe gekommen. Marghiloman  hat sich dem
König zur Verfiigung gestellt und dieser hat ihm die
Bildung des neuen Ministeriums übertragen . Der
Führer der konservattven Partei sieht sich damit vor
eine sehr schwere Aufgabe gestellt, denn er hat im Par¬
lament nickst mir die Auflösung der um B r a-
tian  u gescharten Mehrheit  durchzusetzen, sondern
er hat durch die Annahme des Mandats aus den Händen
-eines Monarchen, mit dem ein großer und sehr einfluß-
reicher Teil seiner eigenen Partei unter keinen Umstän-
!den zusammenarbeiten will, somit eine Spaltung
in die Rechen der Konservattven gebracht. Peter C a r p
und mtt ihm zahlreiche Mitglieder der konservattven
Partei , knüpfen ihre künftige Mitarbeit an die Be¬
dingung , daß der Monarch  und mit ihm seine
ganze Dynastie beseitigt wftd.

Die Entente-Schurkerei gegen Holland.
Amerika sucht Deutschland als dar schwarze

Schaf hinzustellen.
W. T.-B:. Amsterdam, 17. März . In dem jetzt vorliegen¬

den ausführlichen Text der Erklärung des Kriegshandels¬
amts der Vereinigten Staaten  über den deutschen
B - Bootskrieg  weist das KriegShandelsamt der Ver¬
einigten Staaten darauf hin, daß die wiederholte Vernich¬
tung neutraler dänischer Schiffe auf der Reise zwischen
Dänemark und Island außerhalb der Kricgszone sowie die
vielfachen ,,Irrtum er", denen niederländische und andeoe neu¬
tral « Schiffe in den engen Fahrrinne « durch das Sperrgebiet
zum Opfer gefallen seien, die Richtigkeit seiner Erklärung
über die Absichten, oie Deutschland mit dem U-Bootskrieg ver-
fclge, erweise. Die Absicht ver Deutschen, die Lebensmittel-
zufichrung zu den Neutralen , irie sie mit den Bereinigten
Staaten - vereinbart sei, zu verhindern , werde deutlich an
dem deutschen Einspruch dagegen, zu einem zeitweiligen
nuxlus vivendi mit Holland zu kommen, um die Beschaffung
von Lebensmitteln für dieses Land zu sichern. Zwei Schiff:
mtt Lebensmitteln füc dir Niederlande und elf Schiffe für
das holländische Hilfskomitee lägen seit Wochen in ameri¬
kanischen Häfen und könnten nicht ausscchren, weil Deutsch¬
land sich weigere, daß die entsprechende Zahl von Schissen
«tt gleicher«. Schiffsraum den niederländischen Hafen ver¬

lassen. Der offensichtliche Plan der Deutschen sei, alle
niederländischen Schiff? in den heimischen Häfen zu sammeln
und die Ausfahrt niederländischer Schiffe durch die Drohung,
sie zu torpedieren , zu verhindern.

Ter augenblickliche Feldzug , den die halboffrzielle „Nordd.
Mg . Ztg." und andere Zettungen mtt Drohungen und
Einschüchterungen  gegen die neutralen skandinavischen
Länder führten , habe offenbar den Zweck, die ncrdtschen Neu¬
tralen einznschüchtern, ihren Vereinbarungen , die ebenso in
ihrem Interesse wie dem der Vereinigten Staaten und ihre:
Assoziierten liegen, nachzukommen. Die ernsten Bemühungen
der Regierung der -Vereinigten Staaten , Brotgetreide nach der
Schweiz zu schicken, seien durch die Akte der deutschen U-Boote,
welche nach gut beglaubigten Berichten aus der Schweiz rück¬
sichtslos spanische DEpfer versenkten, -bedroht. Das Kriegs-
handel-samt verweist auf die Versenkung des spanischen
Dampfers „Savdinero ". Deuffchland verfolge damit den
Zw-eck, durch die Vernichtung von spanischem Schiffsraum
den relativen Wert der deutschen Schiffe für die
Zeit nach dem Krieg zu erhöhen.  Das Kviegs-
banidelsamt -verweist auf die Verttäge vom 6. Dezember sowie
auf sein« erfolgreichen Bestrebungen , den abhängigen Neutta-
len für den Transport des Getreides den Schiffsraum zu
sichern. Das Kriegsamt hofft, daß die 'Schweiz und die an¬
deren Neutralen den Unterschied in -der -Haltung Deutschlands
und der Vereinigten Starten erkennen, und daß sie bemerken,
daß Deutschlands Auftreten den Zweck habe, zu verhindern,
daß die Neutralen Lebensmittel erhalten außer auf deuffche
Bedingungen.
Verwerfung eines illusorischen Teileinlenkens

der Niederlande.
W. T.-B;. London, 17. März. Reuter erfährt, es sei Grund

zu der Annahme vorhanden, daß sich die holländische Regie¬
rung bereit ecklären würde, ein Abkommen etwa auf der
Grundlage deS modus vivendi anzunehmen , Latz die hollän¬
dischen Schiffe nicht in die Sperrzone  gffwacht wür¬
den. Natürlich würden die Verbündeten nicht in der Lage
sein, daraus einzugehen.

Die mit Blindheit geschlagene Entente.
W . T.-B. Amsterdam, 17. März . „Nieuwe van den

Dag " schreibt: Die Alliierten haben es gewollt, wir
werden in die Arme Deutschlands getrie¬
ben,  wir haben nicht so Getreide notwendig , gebrauchen
aber notwendig Steinkohle , andere Rohstoffe und Ar-
ttkel. Wenn uns die Westmächte in einer so kränken¬
den Weffe die Tür vor der Nase zuschlagen, müssen wir
uns nach Osten wenden. Dort ist man jetzt außerdem
in der Lage, uns allerhand anbieten zu können. Nicht
nur militärisch, sondern auch wirtschaftlich stehen die
Zentralmächte viel günstiger dar -als vor einem Jahre.
Das ist für jeden deutlich und man muß sich nur fragen,
ob die Entente mit Blindheit geschlagen
ist, daß sie nicht einsieht, wozu ihre Methode der Ab¬
sperrung und der Rechtsschändung die Niederländer ver¬
treiben muß. Wenn es aber wahr ist. was Minister
Posthoma sagte, daß Holland vom Auslande abhängig
ist, dann lege man doch vor allem auf das Wort „Wirt-
schastlich" den Nachdruck. Wir mMen bis zu einem ge¬
wissen Grade vom Auslande abhängig sein, wir sind
jedoch keineswegs hilflos.

Die Rdmiralstabsrneldrnrg.
W . T.-B. Berlin , 17. März . (Amtlich.) Im mitt¬

leren Mittelmeer  versenkten unsere Untersee¬
boote sechs Dampfer und einen Segler von zusammen

* 25 000 Bruttoregistertonnen.
Die Dampfer wurden teilweise bei schwerem Wetter
ausstarkgesichertenGeleitzngenheraus-
geschossen.  Unter den versenkten Fahrzeugen befin¬
den sich der englische Dampfer „Maltby " (3977 Br .<
T .-R.), „Machaen" (6738 Br .-R.-T .), „Clan ", „Mac
Pierson " (4779 Br .-R.-R.) und „Ayr" (3030 Br .-R.-T .).
Die Dampfer waren anscheinend alle beladen. „Ayr"
hatte eine Baumwolladung.

Der Chef des Admftalstabs der Marine,
verschärfte Gefahr für die Schiffahrt

in der deutschen Bucht.
W. T.-B. Berlin , 17. März . (Amtlich.) Die deuffche

Regierung sieht sich infolge des Verhaltens de: englischen
Seesivettkräste in dem von England  erklärten Sperr¬
gebiet in der deutschen Bucht  zu Maßnahmen ge¬
zwungen, die das Befahren dieses Gebietes für die Neu¬
tra leSchiff -ahrt  äußerst gefährlich machen. Die neutrale
Schiffahrt wird deshalb hiermit eindringlichst vor den Ge»
fahren  tes Gebietes gewarnt unter Hinweis darauf , daß
die deuffche Regierung für , die Folgen keinerlei Gewähr über¬
nimmt , es sei denn, daß das Befahren in Übereinstimmung
nrtt besonderen Anweisungen geschieht, die in jedem Einzelfall
von der deutschen Seekriegsleitung einzuholen sind. Die
Grerne du : in Frage stehenden Seegebiete verläuft vom
Schnittpunkt des Breitengrades 57 Grad 8 Min . mtt der
dänischen Hoheitsgrenze über die Punkte 57 Grad 8 Min . n.,
6 Grad 0,0 itin ., 56 Grad 0 Min . n., 6 Grad 10,0 Min .,

54 Gvad 45 Min . n., 4 Grad 17 Min ., 53 Grad 29 Min . n„
4 Grad 4 Min . 53 Grad 0 Min . n., 4. Grad 10,0 Min . nach
dem Schnittpunkt des Breitengrades des 53. Grades 0 Min . !$,
mit der holländischen HoheitLgrenze.

Englands Rngst vor der Katastrophe
durch den U-Bootskriey.

IV. T.-B. Christian;«, 17. März . „Verdensgang " ver¬
öffentlicht ein Londoner Telegramm , nach welchem die ver¬
mehrten Versenkungen  der letzten Wochen in Ver¬
bindung mtt den Aufschlüssen über die kritische Lage des eng¬
lischen Schiffbaues größtes öffentliches Aufsehen
erregen. Die b-rttischen Werftbesitzer kritisieren die englische
Regierung wegen Zeitvergeudung durch den Bau der E-in-
heitsschiffe, durch welche der englische Schiffsbau von einer
vollständigen Katastrophe bedroht werde.
Untergang eines englischen 12000 Tonucu -Darupffrs.

Bern, 17. März. Der „Temps" meldet -aus London:
Einer Lloydmeldung zufolge stieß ein ungenannter englischer
Dampter mit -dem englischen Dampfer „PrinceCharles
Beliqui " , 12 770 Tonnen , zusammen, weicher sofort sank.
Ferner sffeß der spanische Dampfer „I da -l a M e n d i ", 2844
Tonnen , am 9. März mit einem englischen Dampfer zusam¬
men und sank. _

Die Kbruar-Bilanz der Lustkämpse
wiederum für nur sehr günstig.
W. T.-R Großes Hauptauartier, 18. März. (AmSich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heerrsgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern,  nördlich von ArmrntiZreS,  sowie
in Verbindung mit englischen Vorstößen zu beiden Seiten des
La Basföe - Kanals war die Artillerietätigkeit
vielfach gesteigert.  An der übrigen Front blieb sie in
mäßigen Grenzen.

Heeresgrnppen Deuffcher Kronprinz und Gollwitz.
Zwischen Oise und Aisnr, nördlich von ReimS  und hr

einzelnen Abschnitten der Champagne  lebte daS
Artilleriefener  ans ; in größerer Stärke hielt eS tags¬
über ans beiden Maasufern an.

Heeresgrirppe Herzog Albrechf.
An der lothringischen Front  und in den mittle-

ren Vogesen  zeitweilige Tätigkeit der Artillerien.
An der ganzen Front sehr rege Tätigkeit. Französische

Flieger warfen Bomben auf die als solche deutlich erkennbaren
Lazarettanlagen von Le Theur.

Wir schossen gfftern 22 Flugzeuge und 2 Fessel-
baklone  ab . Leutnant Kröll errang seinen 21. Luftsieg.

I « Februar betrug der Verlust der feindlichen
Lnftstreitkräste  an den deutschen Fronten: 18
Fesselballone und 138 Flugzeuge,  von denen
59 hinter unseren Linien, die übrigen jenseits der gegnerischen
Stellungen erkennbar abgestürzt sind. Wir haben im Kampf
61 Flugzeuge und 3 Fesselballone»erkoren.

Osten.
In der Südnkraine  wurd ^ Nikolajew  besetzt.
Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludendorff.
«

W. rr.-B. Großes Hauptquartier, 17. März . (AmWch.)
Westlicher Kriegsschanplaltz

Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht.
In Flandern  war von Mittag an die ArttllerietLttg-

kstt gesteigert. An der übrigen Front beschränkte sie sich aus
Störnngsseuer . Es Id&i-e am Abend vielfach aus.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gollwitz.
An der Ailleite,  südwestlich von Berry a « Bae

sowie in Verbindung mtt einer -erfolgreich dumchgefiihrtsn Un-
ternehmumg btzi T ah ure zeitweilig erhöhte GesechtStäkigkeit.
Nach zehnstündiger Feuervcrbeveitung stießen ftarizIfische Ab¬
teilungen westlich von Avocourt  auf breiter Front vor,
Terls hielt unser Feuer sie nieder, teils warf unsere Infan¬
terie sie im Nechkamps zurück.

Starker Artil -Ieriekamps  hielt tagsüber -und
vielfach <n-ch wä-hrend der Nacht auf dem Ostuser dar
Maas  an . Unsere Infanterie bra<h a-n mehreren Stellen zu
Erkundnuyem vor. Kurhessische und waldeckische Stoßtrupps
drangen bei Samogneux.  badische Kompanien bei Be « n»
mont,  sächsische Sturmtvuppen bei Gezonvanx ttef in
die feindlichen Stellungen ein und brachten mehr als 200
Franzosen , darunter einen Bataillonsstab , gefangen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im Parroywald  sowie in der Gegend von Bik« M«»nG

und B ado -nsillers  rege Tätigtest Feindes.

Hm Lnftkampf und von der Eide ans wurden gestern
17 f̂eindliche Flugzeuge und 2 Fesselballone abgeschosstn.

Bon den arrdewn Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarttsrmeister : LndendmK *
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Die Entente in Erwartung Ver deutschen

Gffenfive.
Die „Züricher Morgenpvst" meildet: Die Spannung

»er bevorstehenden deutschen Offensive Haft an , nachdem an
den Landfrorrten in Belgien und Frankreich der Erkun¬
dungskrieg  m *t größter Nervosität fortgesetzt wird . In
frantzösisihen Mrlitärkr eisen glaubt mau neuerdings , das;
To ul und Reims  die Hauptzielpunktc der deutschen
Offensive werden, während di« Engländer einen Hauptschlag
auf Armentieres  befürchten. — Aus London melden die
„Baseler N« hr .", man befürchtet dort ernsthaft , Latz die neue
deutsche Offensiv« sich unmittelbar gegen England
richten werde. Man vermutet , daß der Angriff gegen die
Stellungen in ' Flandern ausgeführt werde, mit der Absicht,
die Küste des ÄvmÄkanals zu erveichen. In diesem Fall
meint man , dich auch den Schotten ein« wichtige Rolle zufiele
und daß diese Operation die größte urfb gleichzeitig letzte des
Kriegs fein werde.
Vie ênglischs Besorgnis über den zunehmenden

deurMen Druck an der Westfront.
W. T.-B. London, 18. März . (Drahtbericht .) Im Unter¬

haus wurde eine Petition der Nationalpartei mit 100 000 Un¬
terschriften vorgelegt, welch« die Besorgnis  über die Kon¬
zentration der deutschen Truppen an der Westfront bekundet
und das Haus ersucht, zwecks Abwendung der Gefahr baä
MMärgesetz auf Irland auszudehnen.

•
Die furchtbare Explofionskatastrophe

in Paris.
Genf , 17. März , (zb.) Etwa 7 Kilometer von der Pariser

Stadtmitte entfernt hat eine riesenhafte Mn ni¬
tro nsexplosion  stattgefunden . Uber eine Million
Granaten  flogen in die Luft . Die Explosion war so furcht¬
bar , daß die Fensterscheiben im Stadtinnern von Paris zer¬
brachen. Kinder wurden auf den Strchen zu Boden ge¬
worfen, eine Wolke von Staub und Rauch flog auf die Außen¬
bezirke der Stadt nieder . Bei dem Unglück find über 1500
Menschen getötet oder verwundet  worden.

W. T.-B. Bern , 17. März . Nach den vorliegenden Pariser
und Lyoner Zeitungen hat die Explofionskatastrophe in
Eourneude furchtbare Verheerungen  angerichtet.
Die Courneuve benachbarten Stadtteile Aubcvollers und
Aourg«t gleichen bombardi -erjen Städten.  Von
TournEvL scheint kein Stein mehr auf dem andern zu stehen.

.Dte Mehrzahl der Fabriken int Umkreise von mehreren Kilo¬
metern sind schwer beschädigt nnd muhten den Betrieb ein¬
stellen. In allen Fabriken sind viele Arbeiter verwundet und

.eine große Anzahl getötet worden. Den Berichten läßt sich
entoohmen, daß die Zahl der Toten  bedeutend größer sein
muß, als amtlich angegeben wird . Man schätzt die Zahl der
Verwundeten nach Tausenden.  In den nördlichen
Parise r Stadtviertel wurden ebenfalls Verwüstungen an ge¬
richtet. In ganz Paris sprangen die Fensterscheiben. Die
Pfl «ktcr sind mit Glas - und Granatsplittern übersät ; auch
in Versailles und Coulomnieres sind die Fenster eingedrückt.

'Die Kuppel der Nationalbibliothek ist eingestürzt. Gestern
nochmrttag 3 Uhr dauerten die Explosionen noch fort . Dem
Expiostonsherd konnte man sich noch nicht nähern . Eine große

(Anzahl Familien mußte aus den umliegenden Ortschaften nach
Poris geschafft und dort untergebrucht werden. Die Bevölke¬
rung scheint ein panikartiger Schrecken befallen zu haben.

Eine Gberhausdebatte
über bis gefährliche Lage in Irland.

IV. T.-B. Bern , 17. März . Lord Salisbury brachte im
SberlMi :se am 12. März eine Resolution ein, in der die
Regierung angesichts der Tatsache, daß die gegenwärtige
Lage Irlands eine Gefahr für das britische Reich
und fiir die erfolgreiche Wetterführung des Krieges sei. er¬
sucht wird, daselbst die Beobachtung der Gesetze zu erzwingen.
'Salisbury führte aus , daß in Irland die Verbrechen
aller Art  beständig zunähmen , insbesondere Unordnung,
revolutionäre Exerzitien , Viehwegtreiben, widerrechtliches
Eindringen in fremden Landbesitz,. Wegnahme des Eigen¬
tum», Schießen und Bombenwerfen auf Wohnhäuser, Mord,
.Jnsnltierung der Nationalhymne , Verhöhnung der Soldaten,
Anfertigung von Landkarten zwecks Zerstörung von Brücken
bei einem Aufruhr , Zuwiderbandeln gegen Befehle der Be¬
hörden, Demonstrationen für ^die irische Republik. Redner

.fcctcnte, daß die bittere Stimmung gegen Eng¬
land  so stark sei, daß sie sich auf Englands Verbündete ans-
dehne. Unter diesen Umständen genüge die Verhängung des
: Belagerungszustandes | i6cr die Grafschaften County
Cläre,  welche der Seuchenherd sei, keineswegs, denn das
Übel habe sich längst auf andere Plätze verbreitet . Es herrsche
in Limmerik , in Tippary und in Galway  vor und
werde dort ebenso stark werden, falls die Regierung nicht
E« « gie zeige. Der Zustand der Anarchie  werde allge-

,mein und für England ein großer Schaden werden. Nicht nur
ibedeutende Truppen würden in England zurückgehalten, son¬
dern das Ansehen Englands leide  bei den Alliierten
und in der ganzen Welt. Es sei lediglich der Schwäche der
gtojimuui zuzuschreiben, daß eine ehemalige Minderheit in
Irland das Land so beherrsche, daß auftührerische Reden
gegen England zugunsten des Feindes ungestraft durchgehen
dürften . Derselbe Bolschewismus,  der Rußland zer¬

störte , werde Irland bis zu einem gewissen Grade zerfrören.
— Earl Neath  meinte , wenn das britische Reich nicht in
Stücke geh« r solle, so könne man nicht zulassen, daß Irland
eine separate Republik werde. Er wünsche sehnlichst, daß die
Konvention  einen Ausgleich finde, aber er fürchte, daß
keine vom Parlament genehmigte Forni der Selbstverwaltung

den Frieden bringen werde. Denn wenn die Sinn-
feiner  nicht die Unabhängigkeit erhielten , würden sie fort-
seb«en, eine beständige Gefahr  für die Homerule und
j^ strede englische Regierung zu sein. — Lord C u r z o n gab
zu, doch die von Salisbury gemachten Angaben im wesent-
Ähen -»träfen , behauptete aber , daß ric unlängst eingeleiteten
militärischen Maßnahmen weitere Ausschreitungen verhin¬
dern würden . — Lansdowne  schloß die Debatte mit dem
Hinweis , daß. dis Verhältnisse in Irland während der letzten
Machen tatfsichlich eine R e b e l l i o n d e r g e f ä h r I i ch st e n
Forun waren . Die Resolution wurde darauf zurückgezogen.

Die japanische Intervention in Sibirien.
Berlin, 18. März. Der „Berl. Lok.-Anz." meldet

aus dem Haag : Amerikanische Blätter berichten aus
grüHo, -atz d»e Titian beichtoLeue Sacfc

sei. Eine Minderheit der japanischen Presse tritt für
die Expeditton ein, aber mächtige Handels - und Jn-
dusttiekreise sind dagegen. Die Wechselkurse sind in der
letzten Zeit an der Börse in Tokio gestiegen.

Die „sehr aktive " Haltung Lettsw -Dorbecks
in Gftafrika.

W. T.-B. Amsterdam, 17. März . Einem hiesigen Blatte
zufolge schrcibt die „Bolkssttmme" aus Pretoria , daß uackl
Mitteilungen der „Beica News" der Krieg bis Weihnachten
dauern könne, ehe man mit den letzten Deutschen und Askaris
abgerechnet habe. v. Lettow - Vorbeck  habe noch 300 biö
100 Weiße und 2000 Farbige . Unter seiner sehr aktiven
Leitung werde es ihm vielleicht noch einmal gelingen, den
Rovuma wieder zu überschreiten.

Offiziöse wiener klbwimmeluug des
Prof . Lammasch.

W.  T.-B. Wien, 17. März. „Fremdenblatt" betont, daß
die bekannte Rede oes Professors Lammasch  in der
.Herrenhaussitzung vom 28. Februar eine energische Zurück¬
weisung erfahren hat. Es zeigte sich, daß die überwiegende
Mehrheit des Hauses unerschütterlich und mit warmer auf¬
richtiger Freundschaft an dem Bündnis mit dem Deut¬
schen Reiche  sefthält , und daß an der unbedingten Not¬
wendigkeit und an dem hohen Werte des Bündnisses auch nicht
der leiseste Zweifel auskommt. Das Blatt kommt sodann auf
die Denkschrift Lammasch an den Kaiser  zu
sprechen und sagt : Wenn Prof . Lammasch in seiner Erwide¬
rung auf die Mitteilungen Friedjungs  von den wieder¬
holten Unterredungen mit Kaiser Karl erzählt , so könnte
inan wenn man Professor Lammasch nicht kennen würde,
glauben , als wolle er den Schein erwecken, als ob er ein in-
ttmer Ratgeber des Kaisers wäre . Diesen falschen Schein
hätte Lammasch nicht erwecken dürfen und am allerwenigsten,
nachdem er Ansichten äußerte , die von der Politik , die Öster¬
reich-Ungarn verfolge, sehr abweichen. Freilich weiß man bei
uns und in Deutschland in den meisten urteilsfähigen Kreisen,
daß unser jugendlicher Monarch für Pbantasien , zumal von
so gefährlichen Phantasien , unzugänglich ist. Zweifellos ist
es aber, daß jenseits dieser Kreise, und besonders im Aus¬
land , ein derartiges Verhalten ernsten Schaden  stiften
kann. Das Blatt schließt: Wenn ein fiihrender Pazifist zur
Herbeiführung des Friedens nichts anders zu empfehlen
weiß, als die Selbftentwaffnung durch Abkehr von dem
Verbündeten,  dann dürfen sich die Pazifisten nicht
darüber beklagen, daß man sie aus der ernsthaften Politik
als ausgeschaltet  betrachtet . Prof , Lammasch wurde
auf diesem Wege llrhebec einer imposanten Kundgebung des
Herrenhauses für die Bündnistreue , weswegen wir von
diesem Standpunkt aus für seine Äußerung dankbar sein
sollten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ablösung der Landsturms an der Front.
In den Parlamenten ist schon des öfteren ein Erlaß er¬

wähnt worden, den das Kriegsministerium ün November des
verflossenen Jahres über die Ablösung des Landsturms an der
Front erließ . Über den Inhalt dieses Erlasses macht jetzt der
^Reichstagsabyeordnete Müller -cMeiningen nähere Angaben.
In dem Erlaß wird zunächst ssstgestellt, daß der Austausch der
über 45jährigen Landstürmler , gedienten und ungedienten , die
schon länger als 6 Monate in vorderster Linie Menst geleistet
chaben, „im allgemeinen durchgeführt ist". Neu ist aber, daß
das Kriegsministerium ersucht, „so weit die Ersatzlage es ge¬
stattet ", mich auf die nächstjährigen Jahrgänge des Land¬
sturms die Maßregel der Zurückziehung auszudöhnen . Es
stellt dabei aber wiederholt als erste Regel auf , daß die über
45jährigen das erste Anrecht auf Zurückziehung haben. Dann
wird folgende Stufenleiter für die Zurückziehung der jüngeren
bestimmt, die vorläufig nur bis zu den 42jährigen. einschließ¬
lich ausgedehnt werden soll: In erster Linie sind auch hier
wieder die Leute abzulösen, die schon länger als 6 Monate
bei Kampftruppen der vordersten Linie stehen. Neu ist, daß
auch in besonderen Fällen die Ablösung bei Munittvns-
'kolonnen und anderen Truppen erfolgen kann, .die dem feind¬
lichen Feuer stark ausgesetzt sind. Im übrigen wird festge¬
setzt, daß die Reihenfolge des Austausche nach dem Alter zu
erfolgen hat , wobei stets besonders wirtschaftliche, familiäre
und gesundheitliche Verhältnisse zu berücksichtigen sind. Die
Reihenfolge soll dann folgende sein:

1. Familienväter mit sechs oder mehr zu versorgenden
Kindern oder ifte  Witwer mit vier oder mehr zu ver¬
sorgenden Kindern;

2. die Familienväter mit vier oder mehr zu versorgenden
Kindern oder die Witwer mit zwei oder mehr zu ver¬
sorgenden Kindern;

3. dte Familienvater mit zwei oder mehr zu versorgenden
Kindern oder Witwer mit einem oder mehr Kindern;

4. die Familienväter mit einem zu versorgenden Kind;
5. und 6. die Familienväter oder Witwer , von denen ein

oder mehrere Söhne gefallen oder
6. .eingestellt sind;
7. alle übrigen.
Ein zu häufiger Austausch in vorderster Li« re soll ver¬

mieden werden. Me abgelösten Mannschaften sollen außer¬
halb des Feuerbereichs entweder hinter der Front bei Etappen¬
formationen oder im Heimatheer Verwendung finden. Am
Schluß ist ersucht, die K.-v.-Manuschaften möglichst bald zum
Austausch heranzuziehen . Die Zurückziehung vom Truppen¬
teil soll ohne weiteres von selbst eingeleitet werden. Sie ist
abhängig van dem Eintreffen des von den betreffenden Kom-
maridobehörden angesorderten Ersatzes aus .der Heimat . Den
Mannschaften bleibt es unbenommen, lei ihrem Truppenteil
um Auskunft zu bitten und -in dringenden Fällen bei der näch¬
sten Diensrstelle (Kompanie) ihr Gesuch einzureichen.

der 8. Kriegsanleihe übereinstimmen , ist es für die Zeichner
vollständig gleichgültig, welche von 'beiden Anleihen sie erhal¬
ten. Die Zuteilung von Stücken der 6. Kriegsanleihe erfolgt
jeweils nur auf -besonderen Wunsch der Zeichner. Die Be¬
rechnung stimmt vollständig mit der für Zeichnungen auf
Stücke der 8. Kriegsanleihe überein . Da die Lieferung mit
Zir.sscheinen per 2. Januar 1910 erfolgt, werden auch, im Fall
der Abgabe von Stücken der 6. Kriegsanleihe die Zinsen bis
zum 80. Juni 1918 an dem einguzahlenden Kapibrl in Abzug
gebracht.

— Öffentliche Belobung. Im Regierungsamtsblatt macht
der Herr Regierungspräsident folgendes bekannt : Der Schutz¬
mann Roth  und der Taglöhner Faßbender,  beide wohn¬
haft in Biebrich a. Rh., haben am 28. November v. I . den
Kaufmann Martin aus Wiesba.den mit eigener Lebensgefahr
vom Tod des Ertrinkens im Rhein gerettet . Diese von Mut
und Entschlossenheit zeugende Tat bringe ich hiermit lobend
zur öffentlichen Kenntnis.

— Festgenommen wurde ente Frau aus Ofsenbach, welche
in einem Wäschegeschäft an der WÄHelmstraße 3 Damen-
hemden im Wert von 95 M. gestohlen hatte , indem sie diesel¬
ben in ihrem Muff verschwinden li.eß. Die Frau hatte sich
aus Ofsenbach eigens zum Zweck der Verübung von Dieb¬
stählen hierher begeben. Sie gab zu, auch in sieben Fällen in
Fränkfurt mit -Erfolg ihr Di ebs taten t in Ladengeschäften ver¬
sucht zu haben.

— Gestohlen wurden von einem Balkon des Hauses
Rüdesheimer Straße 6 drei Markisen von Heller Farbe . Mit¬
teilungen über den Verbleib ni-mmt die Kriminalpolizei ent¬
gegen. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, IS. März. Nachdem sich hier ergeben hat, daß

durch Streckung des Brotmehlee  mittels Kartoffelmehls
oder Kartosfelrnaiks— letzteres aus Frischkartoffeln hergestellt—,
ein einwandfreies Brot nicht herzustellen ist, ist man übereinge-
kommen, von beute Montag ab Brot aus rcrnem Roggen¬
mehl  zu tacken und den Laib auf 1850 Granrm, zweimal 24 Stun¬
den nach dem Backen fcstzusetzen. Als Ersatz für das fehlende Brot¬
gewicht werden 110 Gramm Kartoffelmehl aus die Person gegeben,
welch letzteres später durch Ish Pfund Rohkartosfeln aus die Per¬
son und Woche ersetzt werden soll. Es kostet in der Folge das
Roogcr.brot im Gewichte von 1850 Gramm 85 Pf., 1440 Granrm
67 Pf.. 925 Gramm 43 Pf., 710 Gramm 33 Pf. Der Laib Weiß-
brot im Gewichte von 925 Gramm kostet 55 Pf.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Spende des Sultans.

— Kreuznach, 16. März. Anläßlich des jüngsten Hochwasscr-
unglücks in den Rheintülern, durch das, wir erinnerlich, eine An-
zahl Ortschaften, insbesondere auch Kreuznach, schwer heimgesucht
worden ist, hat, wie wir erfahren, auch Seine Majestät der Sultan
der Oswanen eine namhafte Spende zugunsten der geschädigten Orte
zur Beifügung gestellt. Das deutsche Volk dankt dem Sultan für
diesen Beweis edler Menschlichkeit um so auftrchtiger, als er zu¬
gleich auch die warmen, sreitndschastlichcn Gefühle, die der Sultan
für Deutschland hegt, erneut bekundet hat.

*

ht . Bad Homburgv. d. H., 17. März. Der Kaiser  überwies
dem Landrai für die Wobltätigkeitsanstalten des ObcrtaunuskreiseS
10 000 M.

ht . Villmar, 17. März. Die Schaffnerin  Maria Ricker
wurde auf dem Babnhos Stemeftenz von einem Güterzuge über,
fahren und getötet.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland

VV. T.-B. Berlin, 18. März. (Drahtberieht). T«1e -
graphisch e Auszahlungen  für

Holltnd . 215 .50 G. Mk. 216 .00 1. flr 101 Gulls»
Dänemark . . . . 152 .30 O. Mk. 153 .11 3. 103 Krüns»
Schweden . . . 162 .25 Q. Mk. 162 .7 5 3. „ 190 Kronen
Norwegen . . . 159 .25 G. Mk. 159 .7 5 3. , 100 Krona»
Schweiz . . . . 112 .50 G. Mk. 112 .75 3. „ 190 Francs
Oesterreich -Ungarn 66 .65 G. Mk. 66 .65 3. „ 100 Krone»
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .50 8. „ 100 Lewis
Konstantinopel . . 13 .85 G. Mk. 18 .95 8 . „ 1 türk . Pti.
Spanien . . . . 111 .00 G. Mk. 112 .00 B. „ 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 16. März Wechsel auf Berlin 41.40

(zuletzt 41.50), auf Wien 26.15 (26.35), auf die Schweiz
49.50 (49.45), auf Kopenhagen 66.75 (66.50), auf Stockholm
70.95 (70.65), auf New York — (—), auf London 10.35
(10.36)4), auf Paris 37.85 (37.95).

Banken und Geldmarkt.
$ Verlosung 5proz ßeiehsschatzanwcisungcn. Ber¬

lin,  18 . März. Die erste Verlosung der in fünf Serien
zurütkznzahlenden Pproz. Reichsschatzanweisungen von
1914 findet am 4 April statt; verlost werden 200 MM. M.
per 1. Oktober 1918.

Industrie und Handel.
$ Zur Stillegung ron Textilbetrieben. Berlin,

18. März. Die stillgelegten Textilbetriebe schlossen einen
Schutzverband.

w. Kestheimcr Cellulose- und Papierfabrik, A.-G.
Mainz,  18 . März. Die Hauptversammlung der Gesell¬
schaft erhöhte die mit 14 Proz. beantragte Dividende auf
17 Proz. (i V. 12 Proz.). Vertreten waren 1.85 MM. M.
Aktien.

$ Erhöhung der Spirituspreise Berlin,  16 . März.
Die Spiritus zentrale  c rhöhte die Spiritusverkaufs-
preiso uni*17 M. pro Hektoliter mit Ausnahme von Flaschen¬
spiritus, Spiritus zu Essigbereitung und Versteuerung.

Wettervoraussage für Dienstag , 19. März 1913
von der Meteorologischen Abteilung des Physika '. Verein « zu b̂ rinkfurt k. M-

Fortdauer des meist heiteren und milden Wetters.
Wasserstaii i9S Rheins

sm IS. März.
Biebrich . P. 'rtU 1.04 m je con 1.06 m am gestrigen Vormittag
Canb . < 131 « < 1.43 « < < «
Mainz . » 031 « « 0.33 < » < -

— Die 8. Kriegsanleihe . Zur woitercn Fövbcrung des
Zeichnuugs«rgebniffcs hat sich di« Direktion der Nassau-
ischeu Laudesbank  bereit erklärt , au biejeuigeu Zeich¬
ner , die sofortig« Aushändigung endgültiger Stücke wünschen,
solche der 0. Krieg sauleihe aus ihren Beständen abzurechnen
und ausznhändigen . Die Direktion der Naffauischen Landes-
bank verpflichtet sich, den auf diese Weife eingehenden Betrag
lsür ihre Rechnung auf die 8. Kriegsanleihe voll zu zeichiien.
Da die Bedingungen .der 6. Kriegsanleihe genau mit denen

Dte Abend -Ausgabe uinfatzt 4 Seiten.
HauptichriMeit« : A. Hk, erhörst.

VerintwortNch für deutlche Politi ! : A. Hegerhorst:  fit « uStabSpsItttt:
Dr phil . Jf. Sturm;  für den Unterljalmnaätcil : B v. Ranen do  r !; MI
RachriSlen ans Wiesbaden nnd den R-qbarbezirken ; I B .; b Diefenbach,

r GerichtSsaal H. Diefenbach;  fäc Spurt nnd Luftfahrt ; I . 3i E LoSacker;
c BermifchteSund den Brfeflaitcn E. LoSacker; für den Hai,deiSteil W. E >;

für die Anzeigen und Äeklamen; H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden,
»ruck und Berl- 0 der L. ScheUenbcrg 'Icheu Hof .Buchdruckcrei in wicibad« .

tzbrechliunbe«er tzchrtiUemtug. 1b bis 1 Uhr.



Nr . ISO. Montag IS . März ISIS. Wiesbadener TagblaÜ»

W. Jrauciitmnti DkiiWM
Zwcigverein Wiesbaden . E. B.

Mittwoch, den 20. Mörz , nachm. 5*4 Uhr, im Saale
jjer Di-enstlbvtenschuLe, Dotzheimer Strasse 3 : l'1571Äiitgliedcrvcrsammlung.
Bortrag : Fra» A. Heben

t über

„Zukrruftsausgabe » der Fra » ".
Eintritt frei ! Gäste willkommen!

s_ Der Vorstand.

zrauenklub L . v.
Oranicnstraße 15, 1.

Donnerstag , den 21. März , nachmittags 4 Uhr:
Gener l̂-Berfammlrrng.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl der

Kaffe nprüferinnen . 4. Evlsdmung eingogcmgener
Anträge . 5. Neuwahl des Vorstandes.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten. Der Borstand.

I

P . P.
Bei der am Samstag erfolgten Er¬

öffnung meines

Konzert»Palastes
Stiftstrasse 18

sind mir so viele Beweise von Anhänglich¬
keit und Blumenspenden seitens eines Kunst
liebenden Publikums zuteil geworden , daß
ich mich genötigt sehe , auf diesem Wege
meinen Dank auszu p̂rechen . Auch mußten
viele wegen Platzmangel wieder umkehren,
was ich bedauere.

Ich werde fortfahre », dem geehrten
Publikum stets wirklich dezente Kunst-
leiatuogeo darzubieten und hoffe gerne auf
weitere Unterstützung.

Hochachtungsvoll

Arno Tulpenstiel.
Wiesbaden , den 18. März 1918.

Telephon 1036. J
Zeichnungen aut die

VIII . Deutsche Kriegsanleihe
und zwar : 5% Reichsanleihe , freieStücke , zu98 .— °/o*
5°/o Reichsschuldbuchemtragungen , mit Sperre bis
15. April 1919, zu 97.80°/ , 41/a°/o Reichschatzanweis¬
ungen, zu 110% verlosbar , zu 98.—% werden von
uns bis spätestens 18. April 1918 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Familienversorgung
verbindende Kriegsanleihe Versicherung (zugleich
Lebensversicherung mit Einschluss des Kriegsrisikos)
vermitteln vir ebenfalls kostenfrei , auch ohne An¬
zahlung.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
_ Wiesbaden , Rheinstrasse 95.  _
^l !!!lllllll!!mmil!lllllllllllllll!llllillllllilllllllllllllllllllllllllllllll!ll!lilllllllllir^

| Kunstsalon Goldschmidt|
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.

5 Ej

Neu eingetroffen:

Thema , M. Liebermann , Trübner,
Völcker , Heckei , Vlaminck u. a. m.

f ; F200 I
§

OOQOO Frisch eingetroffen , empfehle: QOOOO

j Cemfiert . Stockfisch
H ganze Fische1.80 — Stückeo. Abfalls.—

° llanin-Leberpastete*?‘jg
I zi|Wi»  Johann Wolter

12 Ellenbogengaffe 12
xz Fernsprecher 453. :: Gegründet 188«. 8
fiQflß qoqq OOOO QQO  QOOOQ

Mehrere Waggons '

Brennholz
>n Rollen a 1 Meter oder geschnitten ä 30 cm zu
verkaufen. F4

JUid^ ig larx , Holzstoffwerke,
Mainz, Inge !' eimer Aue.

Mal 'z - HrileciL
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Alleinverkauf : 144
Schützenftof - Apotheke . Lanqqasse 11.

PRESTO
Automobile
Personenwagen

Abend-Ausgabe. Erstes B latt. Leite 8.

Ankaüf
von allen

gebr . D ödeln
und

Betten
im einzelnen, sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst.
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto Kannenb rg.

Bertriebsqeschäst
für gebr. Möbel aller Art.
nurWslramfii .27

Vertrefung:
M . Commicfmu . Wiesbaden.

Schwalbaclierstr . 44 .

Um denjenigen Zeichnern auf die H 119a KlHCgSOIllcifoCj
die sofortige Lieferung von Stucken wünschen,
entgegen zu kommen, sind wir bereit für den zu zeiohnenden
Betrag Stücke der Vi . Kriegsanleihe sofort ab-
zugehen . Diese Stücke sind mit Zinscheinen per2. Januar 1919
versehen, sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf die YIIL Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI. und
VIII. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und
können auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse
bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihe
wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
gezeichnet. P 700Direktion

der Nassauischen Landesbank.

Direction der Diseonto-Gesellschaft
Die neuen Kommanditanteile (ausgegeben auf Grund des

Generalversammlungsbeschlusses vom 10. Dezember 1917) sind
fertiggestellt und können gegen Einreichung der entsprechenden
Kassenquittungen vom. 18. März ab während der üblichen Kassen¬
stunden bei derjenigen Stelle in Empfang genommen werden , die
die Kassenquittungen ausgestellt hat . F 183

Berlin, im März 1918.
Direction der Disconto-Gesel'schaft.

MUKlifte Wsl -Mm.
Herren-, Speisezim.- und Kücheneiurichtungen, Nussb.»
Büfett, Vertiko, Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke»
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel»
Bilder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislage«
Möbeilager Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

• Nen angekommen:

1WlWN 200 Zlr. Tsjttimhiir
Pfund 25  Pf.

Letzter Wagen, da Ausfuhr jetzt verboten.

MW.2GZlf.rsle Speiiemölircti
Pfund 88 Pf.

Schwarzwurzel Pfd . 8S Pf ., Brüssel. Chieoree Pfd.80 Pf.
Für Händler zu Großhandelspreisen.

Ferner unterwegs:
1 Waggon Spinat »ud Kopfsalat

OtiK»M,nur Sag« fticatia|lr.8,fe.j«Btn
Osram -'/s -Wattlampen -:

Luisenstraße 44, neben Residenz
1L Theater . Telephon 747.

FUia ' eiterin.
Wir fuc&en zum i.  Slynt oder später zur

Leitung unserer Filiale Köln eine tüchtige,
energische Dame aus Galanicriewaren-
brarrche, wvlelzeb- st, einem lebhaften
Detail -geschäft »n ' arossree« Personal voczu-
stehen. Darnen . sie Lhrslichen selbständigen
Posten schon b" vtihtt  haben , vcbarzuK. Kleine
Kaution erw. Persönl . Vorstell. Wiesbaden,
Lanagasse -1.0, Adolf Sakberg, G. m. b. H.

Mm  mors
Gesangsinstitnt
Sprechst. u. Stimmpr.
für Sänger , Schüler
u. d. Wiesb . Frauen-
chor tägl . 12—1 und
Mont . u. Freit . 4—0
Große Burgstraße 3.

Ia Bohllmnafle
DV geruchlos - Pitz
in Dosen zu Mk. 8.
Drogerie Moebns,

Taunuisstr . 28. 249
Wagner -, Schmiede-

KMdletterwWS
prima fest, stark gebaut.
4—8 Ztr . Tragkr .. verk.
Petri , Hellmundstt . 15. 1.

Knopflöcher
jeder Art fertigt an
Möller , Bahnhofstraße 20.

Telephon 1799.

Transporte
aller Art , einzelne Zentr.
Kehlen, Koks, Ausladen

von Waggons besorgt.
Lndwigstr. 6. Tel . 2614.

Hdudkarrcii
zu de« Zweck geeignet,
zu vermieten . Kohlen,
Möbel usw. w. transport.
«ücherstraße 17. Werkst.,
oder Sämmkbach. Str . 69.
Wirtschaft.

Lrttenbach. Christ.

Buchen -Brenn
nnd Anzünde - Holz

liefert
Emil Wagner , Sonnenberg

Wiesbadener Str . 29.
2 Ziegenböcke

und
2 Ziegen

zum Schlachten zu verk.
Bürgermeister -Amt

_ Dotzheim._
1 Waggon

Milch-Ziesten
3. Verkauf eingetroffen.
_ Nungeffer,Dotzheim. Oberg affe 20.
Aeg. Kcklafstmmer.
besteh, a. 2t. Spiegelschr.,
2 Bettst., 2 Nächst., eme
Waschk. mit Spiegelaufs .,
1 Handtuchh.. Pr . 890 M.,
Speizeszim., Wohnzim.,
Küchen. 1- u. 2t. Kleider-
schr., Küchenschr., eichen.
Dipl .-Schreibttschc, nussb.
Schreibtisch m. Aufs., echt
amerik. Rollpult, sehr g.
Diwans . Sofa mit 2 u.
4 Sess., Chaise!.. Trum .-
Spiegel , Büfett , Vertiko.
Ausziehtische, Sofatische,
grosse Anzahl Betten in
versch. Preisl ., Deckbetten,
Matratzen , Teppiche usw.
Möbelhaus , Wellridstr. 51.

Diöbel - Ankauf
Wegen grossem Bedarf

zahle ich allerhöchste Preise
für Einzel - Möbel, ganze
Haushaltungen , Pensionen
u. Nachlässe. Wagmann,
Saal gasse 28._

Sihlafzim .. nußb.-pol..
nt. Roßh.-Matr .. Küchen-.
Kleiderschr.. Kom., Wasch¬
tische, Tische, Spiegel :c.
billig bei Fr . Darmstadt.
Frankenstraße 25, Pa rt ._

größter Art!
1 hocheleg. mod. schwarzes
u. 1 weißes Metall -Eisen-
bett, Lschl-äs., mit Patmst-
Rahmen . fast neuen Matr.
u. Keil, auf Wunsch auch
mit Daunen -Deckbetten u.
Kissen, sow. eleg. Wasch¬
kommode mit Spiegel-
Aufsatz u. NaMtisch mit
Marmorpl . verk. Scipp,
Eleonorensttaße 7, 2 r.

Kl. Schreibpult.
auf Rollen, z. Stehen u.
Sitzen, m. vergr. Schreib-
fl. v. 95/50 cm, zu verk.
nur von 8—4K Moritz-
str aße 39.  2 . Nabinowicz.
£sifs

zu verkaufen. H. Bolz.
Luisenstraße 46._

Wir kaufen
Warkevsammlunss

gegen bar. P200
Plfilinp Kasack & Co .,
^.Brrlinv ., Burg str.13^

Merrill. Mim
zu kaufen gef. H. Erbe,
Westendstraßc 8.

1 Pianino
zu kaufen gesucht

im Preise v. 300—700 M.
Frau Glöckner,

Biebrich am Rhein.
Hevvenheimer S tr . 7b,

ptontno ßefaöit,
bis 800 Mk.. u. Klavier-
stuhl. Frau Lüttger.
Blatter Straße 14. 2.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen
kauf, qesncht.
Saals «»t. 26.

Preis zu
Wageman.

Möbclankauf. Ich kaufe
jeden Posten Möbel u.
Betten , ganze Haushalt .,
Pensionen, Nachl., Schlas-
zim., Wohnzim., Speise-
zim., Salons , Küchen, jed.
einz. Stück, auch Teppiche,
Oelgem., Klaviere , Flügel,
Ausstellsachen usw. Zahle
allerhöchste Preise w. gr.
Bedarf . Grünfeld , Mainz,
Gr . Quintinstrasse 11—14.

Guterh . Sitz- u. Lrcge-
klappwag. zu kaufen ges.
Reichwrin. Oranienstr , 23
Ausgekämmte Haare kauft
Hening. Karlstt . 2. Zin.-L.

M . Mi«
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel . 6058.

Landhaus
einfaches, etwa 6—6 Z.,
mind. 1500 Qm . Garten,
elektr. 2i <bt oder Gas,
Wasserltg., an Bahnstat .,
bei guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Ängeb. an
Zceden, Frankfurt a. M..

Sophienstraße 60.

Nvtrilwand kauft
Steiner, rötrichstt. 33. 1.

Stenotypistin
perfekt in Diktat und
Maschinenschreib., ge¬
sucht. Schristl . Qff.
mit Angabe bisherig.
Tätigkeit an Rophil-
Ertrakt . (Gesellschaft,
Bahnhofstraße 8.

MH
gesucht.

Qfserten mit Gehalts-
ansprüchcn unter G. 550
an den Tagbl .-Verlag.
Lehrmädchen

aus achtbarer Fam . gegen
sofort. Vergütung z. bald.
Eintritt gesucht.

Herrenmodenhaus
S . Reinstein . Kirch». 49,Ladlnaiitin
für älteres hies. kosmet.
Laboratorium f. dauernd«
Beschäftigung und je nach
Strebsamkeit angemessene
Bezahlung . Ausführl . Be¬
werbungen unter O. 547
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für vor¬
nehm. D .-Fris .-Gesch. g.
sof. Vergüt , gesucht. Off.
u. N. 236 Tagbl .-Verlag.

gesucht. Villa Esplanade,
Sonnentzerger Straße  30.
Herderstr. 25. 1, MsL

Heizer
für Wolfschc Lokomobiktz
per sofort gesucht.

Gebr. Nengebauer.

Lehrling
von feinem Geschäft mit
interessanter Branche ge¬
sucht. Gutes Schulzeug¬
nis erwünscht. Ehrlichkeit
Bedingung. -Offerten u.
E. 546_ an den Tagbl .-V.

10 Mk. Bel. außer dem
(sseldinh. d. Tasche f. de»
Wdbr. d. Schl. u. Scheine.
Schlichterstraße 13, 3.

Kaiser-Friedr .-Rina verl.
Abzug, gegen Bel. GLbek.
Kornerstraße 1, Bart.

Schwarzer kleiner««MN mrlire»
aus dem Wege Kreuzberg¬
weg über Eigenheim und
Tennelbach. Der ehrliche
Finder w. geb., dens. abz.
geg. Del. P arkstr . 3. 2.

Verloren
auf dem Germanenvfad.
Fasanerie . 1 sch» . Taft-
Rüsche mit Pelzbesatz.
Abzug, gegen Belohnung
Taunusfttaße 36. Bart.
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Lm unter Kr » 34 -50  an das Tele¬
phon-Netz angeschlossen.

II . Neuhaiis , Dentist,
Kfrchgasse 11,1.

Behandlung von Mitgliedern der Ortskranken¬
kasse sowie der Vereinigten Innungskranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgegend.

wegen Geschäfts-Auflösung
impfet)le noch Kopf», Kleider », Hut- und Möbel»
»ürsten, Zahn - und Nagelbürsten «sw. in großer
Auswahl und bester Qualität.

Frau Peter Becker Wwe.
Maurittnsstraste 6.

f ->

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Jb  1.1000.-WertE.2.-Präii.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 60

Mobiliar-
Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

IKsrgta iitMtäj, de»19. Wrz er.,
vormittags 9% u. nachmittags 2% Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungssaale

rZWOMSlk . »
folgende gut erhalteue Mobiliargegrnstäude , ÄS:

1 Pianiuo v. Steinweg , 1 sehr schönes Eichen-Büsetl
». Kredenz (flämisch), Eimen - Standuhr , Nußb^
Herren -Schreibtisch, Nußb -̂Büchcrschrank, antike e,u»
gelegte Schreibkommode m. Aussatz, Nußb.-Zynnder-
bür », Damen -Schreibtisch, dunkel Eichen, rerch ge¬
schnitzte Einrichtung für Zimmer oder Diele , besteh,
aus : Truhenbank . Eckschrank. Kons- lschrank m,t
Bitrinenaufsatz , Spiegel u. 6 Bauernstühle , zwe,
Polstergarnituren , Ottomanen , 1 Polstersessel m,t
echten Kameltaschen, Rnßb .-Bertiko, Nußb.-, Mahag .»
u. lackierte Betten , Wasch» u. andere Kommoden,
Konsolen, Wasch- u. Nachttische, Rutzb.-Klerderschr.,
runde , ovÄe, Viereck., Auszieh-, Mumen -, Nah» u.
Nivptische, alle Arten Kleimnöbel, Kleider- u. andere
Ständer , Kofsevböcke, Spiegel , Bilder , Oelgemalbe,
Stand - u. Wanduhren . GaS- u. elektr. Lüster und
Lampen, 2 Borplatz-Toiletten , Stühle aller Art,
Küchenschränkeu. Küchenmöbel, schöner kl. Puppen¬
küchenherd, emaill . Badewanne , Sitzbadewanne,
Waschmaschinen, Wäschemangeln, Gasherd , Eis-
schrank, Teppiche, Vorlagen , grotze Partie Glas,
Porzellan , Es>- u. Kasfee-Servlcr , silb. Kerzen-
kandelaber, Nipp- u. Aufstellgegenstande, versilb. u.
andere Gebrauchsaegenstände aller Art, gr. Partie
Hotelsilber, «IS: Platten , Kaffee-, Tee- und Milch¬
kannen, Servierbretter , Tcrinnen , Saucieren,
Menagen , Brotkörbe, Leuchter, Besteckeu. dgl. mehr,
1 Mignon -Schreibmaschine, Tafelwagen , Küchen, u.
Kochgeschirr u. noch vieles andere

freiwillig ineistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm ^ elfrich
AuNionator u. beedigter Taxator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23.

Nachlah-Mobiliar-
versteigerung.

Dienstag , den 19. März er., vormittags 9% Nhr
arrsangenü, versteigere ich im Auftrag folgende gut er¬
haltene Mobilien öffentlich m-istbieteud gegen B-rr-
zahbung in dem Hanse

76 Rheinstraße 76.
3. Stock

als : 1 Mabag .-Büfett , 1 dv. Ausziehtisch, 10 Mahag .-
Stützle mit Leder, Mahag .-Bücherständer, do. Wrnd-
bretter , Rußb .-Wandbretter . 1 Nußb.-Schrank, drei
Tannen -Schränke, 2 Mah .-Kommoden, ovale, runde,
viereckige, achteckige, geschnitzte und Plüsch-Tischchen,
2 Luthertischchen, 1 NutzS.-Spieltisch» Frisiertisch.
3 Waschkommoden, 3 Nachttische, 2 Nußb.-Bsttcn,
1 Salou -Plüfchgarnitur mit Schreibtischstuhl, ein
Goldsviogel mit Marmoctonsole , 1 großer Gold-
spiegel, versch. kleinere Vviegel, 1 Chaiselongue,
1 Kameltaschen-Sofa , 1 Plüschseffel. versch. Eckbörte,
4 sehr gute Teppiche, Vorlagen , Linoleum, 1 elektr.
Hängelampe , 1 Dronzelüster für Gas und Elektr.,
1 Majolika-Lampe, 1 Schirmständer , 1 Küchen-Ein-
richtung, 1 Riegenschrank, 2 Kartoffelhorden. ein
Gasherd , 1 Staffelet , 1 Wringmaschine, WeinMser,
Po rzellair und Küchen- und Kochgeschirre.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

GeschäitStokal Moritzstratze L — Telephon 1817.

Habe die Praxis wieder
auf genommen.

S.-Rüt Dr.B.Laquer
Taunusstr.

Meiioa- Baut- Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Parfüm.

fOBNJiBMie'
Anerkannt bestes Ein¬

streu- u. Vorbeugungs¬
mittel gegen Wunden aller
Art. Hervorragende Gut¬
achten v. Krnder-Aerzten.
Pr . 1 Mk. in eleg. Blech¬
streudosen. Pars . - Handl.
W. Sulzbach, Bärenstr . 4.

WWW
große Auswahl,
mäßige Preise.

Germania - Drogerie.
Rheinstraße 67.

S»s-». fiitelMKfl
für Reise u. Haus ; desgl.MalBüHwea
noch vorteilhaft.

Drogerie Backe.
5 Taunusstraße 5.

10W.FxrbdWer
viol. kop. 13 mm breit , auf
Holzsvule, s. ContinentÄ,
Underwood, Remington rc.
das Stück 7.50 Mk.

5 Dtzd. Farbbänder,
schw. nicht kop. in ver¬
schiedenen Breiten , auf¬
gefrischt, ' Stück 3.50 Mk.
10 St . Bahn -Patentkisten
50V48XS4 cm. St . 10 M.
Schreibmasch .- Müller
Bertramstr . 20. Tel. 4851.

Ia AüsslljMblvelll
flr Wtte!

Echtes altes Schwarzwäld.

Kirsch- und
Zwelschknwaffcr.

Fritz Henrich
Tel. 1914. Blücherstr. 24.

Ia Zitronenöl
Gelatine . Back- u. Pud¬
ding - Pulver . Garantol.
Drog. Backe. Taunusstr . 5.

M«
wegen Eintreffen groß.
Mengen ^per, Pfund zum per Pfui

12 Pf.

Grosses Lager preiswerter Waren.

Ich empfehle:

Herren-Anziige Mk. 90.— bis 310.—
Herren-Mäntel Mk, 65.— bis 200.—
Knaben-Anziige Mk. 28.- bis 150.—
Knaben-Mäntel Mk. 28 — bis HO.—

Knaben-Anzügeu. Blusen
aus gutem Seidenrips

in dunkelblau u. modefarben.

Loden-Mäntelu. Pelerinenf r Herrenu. Knaben.
Reizende Neuheiten in Knaben-Wasch-Anzügen.

Heinrich We !s
Marktstrasse 34.

K 147

Anlertlgung , sowie Lager aller

Haararbeiten.
Bette , Michelsberg 6.

Die glückliche Geburt eines
prächtigen Mädchens

zeigen -lyache rfreut an
Regierungssekretär Ernst Raabe
u. Fran , Maria, , geb . Einhorn.

Wiesbaden , (Herderstr . 9 111,1.) 16. März 1918.

Umpressen

in jedem Quantum und
an jedermann abgebbar,
zu verkaufen. Tüten und
Deutel mitbringen.

Müller.
Dotzheim. Römrraaffe 14.

v. Damenhüten
Neue Modelle zur Probe.
Bleichstraste 40 , P.

(Kein Laden.)

Sohrrarrv « leider,
Schwarre Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K91

Kirehgasse 39/41.

Mitteilung.
Die Beisetzung meines lieben Sohnes , deS

Leutnants d. Res.

Carl Klum
findet am Mittwoch, den 20. März 1918, vor¬
mittags 11 Uhr, von dem alten Friedhof aus
nach dem Nordfriedhof statt. 2S3

Frsu Kath. Klum Mmr.,
Sedanplatz 1, 1.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Tieferschüttert mache ich allen Verwandten,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß am 16. d. M. mein lieber, guter
Mann , unser treusorgender Vater , Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Gefr. Josef Kilger
Inhaber der Badischen Verdienstmedaille

im Alter von 36 Jahren , infolge schwerer Ver¬
wundung nach 3 /̂jjähr . treuer Pflichterfüllung
in einem Feldlazarett gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Krau Anna « ilger , geb. Richter,

nebst Kindern.
Wiesbadeu , Steing . 31, Badeu -Babe «, Plau»

Wie«, Liuz, Saarz , Serajewo.

Am Sonntag, den 17. März, entschlief nach langem Leiden
im 75. Lebensjahr mein geliebter Mann, unser teurer Bruder,
Schwager und Onkel

der Kaisers. Gßerstseutrrairt z. Z>.

Hermann Grosser.
Im Namen der Angehörigen:
Mir Hreffer, geb. KrSnig.

Die Einäscherung findet statt Mittwoch, den 20. März 1918,
vormittags 11 Uhr, im Krematorium des Südftiedhofs. 612

von Damenhüte «, aparte Formen , Um arb.u . Neuanferti^
von Borten - u. Seidenhüten bei tadelloser Aussühr.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.
Telephon 3927.

Nach erfolgter Ueberführung aus dem
Felde findet die Beerdigung unseres liebe«
einzigen Sohnes , Bruders , Enkels und
Neffen, des

N«terofstriers

Heinrich Edier
am Dienstag , den IS. März, nachmittags
31/s Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

Die trauernden Hinterbliebeuen:
Heinrich Edler und Fra«

Julie » geb. Ketteubach
und 8 Schwester « .

WieSbade «, den 18. Mürz 1918.
Oranienstraße 60.

Die hl. Messe findet in der Dreifaltig¬
keitskirche am Samstag , den 23. März,
8 Uhr, statt.

Statt jeder besondere» Meldung.
Am 16. März verschied nach langem

Leiden mein lieber Mann,
der Gderstientnant «. D.

Theodor Herrfahrt
im 87. Lebensjahr.

Tiefbetrübt:
Emma Herrfastrt,

geb. Fafte « a.
Wiesbaden , Dotzh. Str. 36.
Beileidsbezeugungen und Kranzspenden

im Sinne des Berstorbeuen dankend ver«
beten.

Gott dem Allmächtigen hat eS ge¬
fallen, meine liebe, gute Frau, Schwieger¬
tochter und Schwägerin,

Fr»»Paula Schmidt
geb. Damdek

nach ganz kurzem, schwerem Leüien zu
sich zu rufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Anton Schmidt. Gatte,

Zimmermannstraße 6
GUq Schmidt. Kind
Hermirre Schmidt. Schwägerin.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
19. März, nachm. 3 Uhr. vom Südfried¬
hof aus statt.
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